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Amtt . IremdenQste .
Der am 7 . Juni angemeldeien Fremden

Fortsetzung :
I » de« Privatwohnrmge« :

Jul . Krimmel , Hauptstr . 159 .
Volz, Frl. Melanie Landau
Volz, Frl. Hilda
Volz, Hr. Hermann

Villa Ladner .
Dresler, Frau Margarete

Newport News , Virginia
Friedmann , Hr . Dr. S ., Sanitätsrat m . Fr.Gem. Berlin
Methler , Hr . H . , Direktor Hamburg

Bernhard Lakner.Strobel, Hr . Lokomotivführer a . D .
jEßlingen

Hoskonditor Lindenberger .Abel , Frau Professor mit F : au Tochter und
Enkelin München

Fr . Link Witwe.
Söhnlin, Frau Anna , Privatiers Mannheim
Tchneiderhan, Frau Maria , Witwe

Nordstetten -Horb
Kanzleirat Maier .

Schneevogl, Frau Elise, Renners
Friedenau -Berlin

Mahnke Frau Jda , R - ntiece mit Frl . T.
Berlin-CharlottenburgStolle , Hr . Karl, Privatier mit Frau Gem.und Sohn Berlin

Villa Marguerite .
Plaschke, Frau Jenny , Hofschauspielersivte.mit Tochter Berlin

Villa Mathilde .
Clauß , Frau Landgsrtchtsrat Freiburg

Jos . Mayer , Ksm .
Knhlmann, Frau Marie Neulölln -Berlin

Villa Mo » Repos .
Rustemeyer, Hr . Geheimer Baurat

Schöneberg-Berlin
Lips. Frl.
Schmid , Hr . I , Privatier Frankfurt a . M.
Marx , Frans HeidelbergVilla Monte bello .Grote, Hr. Waldemar, Kfm. mit Fc. Gem.

CharlottenburgAlbert Münk, Rennbachstr. 220.
Hornberger, Frl . Lina StuttgartFr . Nothacker. Villa Sofie.
Zahn, Hr . P . Dr . med . mit Frau Gem.

Worms a . Rh
Gerichtsnotar Oberdörfer .

Schneider , Hr . S ., Lederfabrikant mit FrauGem. Trier
Park-Villa .

Schröder, Hr. Paul, Lehrer mit Frau Gem.
TvrgauClemens , Hr . Eberhard , Kfm . mit Fr. Gem.

Hamburg
List , Hr. Julius, Oberstleutnant MünchenVilla Pantine .
Schütt, Frau Oberförster Freiburg Bad
Brodbeck, Frau A ., Privatiers „Jorek, Frau Jda , Kfmswte.

Charlottenburg -Berlin
Schröder, Charlotte Berlin
^ Villa Pfeiffer.
Preiß , Hr. Max, Kfm . mit Frau Gem. 2K.und Bed . BerlinKarl Pfeiffer, König -Karlstr . 70.
Hoch, Hr . Rittergutsbesitzer Halle a . S .
von Biela , Frau Naumburg a . S .

Messerschmied Riexinger ,
Elsemann , Hr. M. N ., Kfm.

Meckesheim b . Heidelberg
Pension Roch . Villa Zeppelin . IButler, Reverend, H. C . D , Engl. Capellan

London
Hern». Rometsch, Rennbachstr. 144.Bundebardt, Fran Helene, Apothekerswitwe

Berlin -Charlottenburg
Richter, Frau Emilie, Witwe Berlin
Zech, Gertrud Berlin

Villa Rofenstei».
Bauer, Hr. Hauptmann Stuttgart

Robert Ruetz.
Möller . Hr . Ewald, Direktor Osnabrück

Elise Sautter , Hauptstr . 159 .
Lucht, Hr . B . Berlin

Villa Schill .
Tröger , Fr. Henriette, Oberhebamme

Köln a . Rh.Karl Schill Wte.
Fuchs, Frl. Else, Lehrerin ErfurtSauer , Frl . ^ Hedwig, Lehrerin Erfurt

( Witwe Schlüter .
Wolf, Hr . Leopold mit Frl. T . BitterfeldVilla Schönblick.
Lachmann, Frau mit T. Offenbach a. M.
Nietzki, Hr. Dr. Professor mit Fam. und

Bedienung Freiburg
Rührig. Hr. Julius, Arthur, Fabrikant mit

Sohn Offenbach a . M.
Leffmann, Hr . Sigmund, Kfm . mit Fam.

Berlin
Villa Tauueubnrg.

Maier, Hr. Pferdehändler Malsch
Villa Toussaint.

Perschk , Frau Anna , Ratsgattin mit 2 T .
Berlin

Mohr, Frau Obenngenieur Zweibrücken
Lydia Treiber, Hauptstr . 99.

Nerbel, Hr . Julius , Privatier Freiburg
Walser . Hr. Herm ., Oberrechnungsrat „
Z Panline Treiber We. Oldenburgftr .
Runk, Hr . Hauptlehrer Zwribrücken

Villa Trippuer.
Semmler , Hr . Jak., Privatier mit Fr Gem.

Durlach
Theodor Volz .

Ölte, Hr . Fritz. Kfm . mit Frau Gem . und T.
Frankfurt a . M .Karl Weber, Stichstr .

Vogel, Hr . Paul, Geldschrankfabrikant
Plauen i V .

Messerschmied Weit .
Dionysius , Frau Marie Frankfurt

Bahnhofverwalter Weitzman ».
Schröder , Hr . O. , Professor , Kgl. Musik-

duekto mit Frau Gem. Tvrgau
Chr. Wildbrett, Buchhdlg .z

Lengacker , Hr. Friedrich, Dr. phil . . Oberlehrermit Frau Gem . Luckenwalde
Villa Wilhelm «.

Lange, Hr . Max, Direktor mit Frau Gem.
und 2 Töchter Gispersleben b . ErfurtMarie Wirt , Hauptstr . 131 .

Ulmer, Frau Tchöntal b . Backnang
Hauptlehrer Wörner .

Matthestus , Hr. A , Lehrer Berlin
Wengler , Hr . Eugen, Lehrer „

Erholungsheim .
Maier, Frl . Frndrike Eßlingen
Lämmle, Hr. Joses Bad Rheinfelden

Herrnhilfe.
Zorrer, Frl. Marianne Reutlingen
Amon, Frau Notar mit S . Cannstatt
Verzeichms der s« 8 . Juli

««gemeldete« Fremde«:
I « de« Gasthöfe «:

Kgl. Badhotel .
Frank, Hr. Paul Schlebusch -Manfort
von Rauch, Hr. Ministerialrat a . D.

München
Garil, Hr Daniel mit Frau Gem . und Bed.

Paris
Winkler, Hr . Paul, Geh . Kommerzienrat mit

Frau Gem. Fürth i . B.
Hotel Belle vne.

von Huene-Hoiningen, Excellenz mit Fr . Gem.
Karlsruhe

Fischer , Hr. mit Fam. Balik Pafran Borneo
Hotel Kühler Brnnnen .

Lederer, Hr . C , Ingenieur mit Frau Gem.
und Sohn Berlin

Hotel Coneordia
Steimer, Hr. P . , Landrat Posen

Gasth. znr Eintracht.
Stieß, Hr . Aug . Heumaden b. Stuttgart
Winkler, Hr . Josef, Kfm . Worms

Gasth . zur Eisenbahn.
Gerock , Hr . Friede ., Privatier Heilbronn
Schloz, Hr . Konrad, Ortssteuerbeamter

Neuhausen a . F.
Puschert, Hr . Vizefeldwebel HeilbronnGasth. znm gold. Adler.
Oppenheim, Hr . Rud., Kfm . Bremen

Hotel gold. Ochsen.
Heike, Frau L ., Medizinalratsgattin

Wernigerode a . Harz
Nebeling, Frl. mit Begl . HalberstadtWalter, Hr. Dr. Professor mit Frau Gem.

Eilenburg
Kußmann, Hr. Dr , Kgl . Kreistierarzt

Briefen W -Pr .Ruf, Fr. Marie mit Schwester HamburgKlauer , Fr. Ros . DuisburgDickerboom , Frau „Werner, Frau „Burkhardt, Hr . Otto, Herdfabrikant
Offenburg

Hotel gold. Rotz
Abrahamson, Frau N . Berlin
Helfer, Hr . L . mit Frau Gem . BaselKlickermann , Hr. mit Frau Gem . Berlin
Braig . Hr . C . Eßlingen
Fischerkeller , Hr . Conftanz
Schäfer, Hr. H , Oberingenieur SaarbrückenGreiter, Hr. H . Stuttgart
Krehl, Hr. Fr. „Hotel gold. Stern ,de Nocker, Frl. Phine, Sängerin

Haag HollandMoscoviter , Frau Dr. Witwe „Panse , Hr. C , BruuerJ lesitzer HannoverRestanratiou zur Hochwiese .
Köppen, Hr . Bernh . , Pastor

Scholwin b . Stettin
Pens . u. Rest. z. Jägerstüble.Sauer, Hr . Ratsschreiber mit Frau Gem .

SeckenheimHotel Klnmpp .
Frenkel, Hr. I . W. Kursk Rußld.
Kuetgens, Frau C . mit Frl. T . Aachen
Blankenheym. Hr. I . M. Rotterdam
von Grunelius von Bethmann , Frau mit

Begleitung Frankfurt a . M.von Wassermann , Hr . Georg Berlin
von Wassermann, Frl. Annie
Hockley, Frl.

Hotel gold. Löwe».
Geubert, Hr . Alfred, Oberleutnant a . D.

Mannheim
Kohl, Hr . Eduard, Ksm . mit Frau Mutter

AntwerpenWald , Hr. Kurt, Kfm . Hamburg
Gasth. znm wild. Manu .

Rauch, Hr. Georg Michael, Privatier
Herrnbergtheim Bay .

Tschau , Frau Marg . Frankfurt a . M.
Tfchan , Frl. Emma , Lehrerin „Werner , grl . Lena „Anurla, Frl. Luise „
Schulze, Frl. E . MagdeburgBarnstadt, Frau Karlsruhe

Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .Stern , Hr . S . mit Frau Gem. ErfurtWerner , Hr . I . mit Frau Gem . u . G . Berlin
Benemarn , Hr . I . Oberingenieur mit FrauGem . Posen
Holzborn, Hr . Georg , Prokurist Bremen
Kißling, Hr. Richard , Chemiker Bremen
Silberstein , Hr . M . mit Fam. Berlin
Bettcher, Hr . A. Ingenieur Gtraßburg
Beyer, Hr . Rudolf, Kfm . „
Rosenberg, Hr . Erwin Berlin
Schulze, Hr. M., Stadtrat mit Frau Erfurt
Stucke, Hr. I . Zierenberg

Hotel Post.
Lintz, Frau I ., Buchdruckereibesitzerin Trier
Braß , Frau Trier
Lintz, Frl. Maria Trier
Glasmacher , Hr . Notar Rombach Lothr .
von Wenck, Frau Tony Schlebusch b . Köln
Kupsch, Hr . Otto, Kfm . Berlin
Supver, Hr. Eberhard La Paz Bolivia

Sommerberg-Hotel.
Halbe , Frau Sophie New-Uork
Conrad , Hr. Dr. . Dresden

Hotel Wett.
Fabian, Frau mit T. Berlin
Neufeld. Frau Berlin

I « de« Privatwohrmrtge « :
Chr. Bätzuer We. Hauptstr . 108.

Thelitz , Hr . Franz , Kfm . mit Frau Gem. u.
Kind Bismarck Pr . Sachsen

Cafe Bechtle.
Weyland , Hr. Gastwirt Frankenthal

Uhrmacher Bott .
Gräter. Frau Barbara, Wte . Gaugshausen
Mauk, Hr . Otto, Kfm . Offenbach a. M.

Villa De Ponte .
Kann, Frau I . mit 2 T. Friedberg Hessen
Giese , Frl. Berlin
Senger, Hr. Adolf, Kfm. mit Frau Gem. u.

Tochter Stettin
Diakouiffenstatiou.

Scherer, Hr . I . Frankfurt a. M.
Scherer, Hr . Dr . Josef. Arzt
Bachmaier, Hr . Friedrich Stuttgart
Holder, Hr . Adam „

Verwalter Edelmann . Villa Sofie .
Pufaht, Frl . Hellne, Vorsteherin

Treptow -Berlin
Edelmann , Pater Markus Botzen Südtirol

Karl Eitel , Rennbachstr. 210.
Rost, Frl . Agnes , Lehrerin mit Nichte GothaBilla Elisabeth.
Aschaffenburg , Hr . Louis , Rentner mit Frau

Gem . Köln
Geschwister Frenud .

Nathan, Frau I . Kannstatt
Geschwister Fuchs .

Baums, Hr. Willi Rheydt
Kaumanns , Hr . Aug . „
Schleifenbaum, Hr . D . H . Dortmund

Villa Fürst Bismarck.
Gehrig , Frau Privatiers Frankfurt a. M.
Kellermann, Hr . Albert , Kappelmeister mit

Frau Gem. Berlin
Preuß, Hr . Max, Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . 2 T . und Bed . Berlin
Villa Göthe.

Kitajewitsch , Hr. CH -, Kfm. mit Frau Gem.
Warschau Rußl.

Strelitz , Hr. Dr . Adolf, Professor mit Frau
Gems Berlin

Pension Billa Grotzman«.
von Gebhardt , Hr . F ., Staatsbourat m. Fr.

Gem . und T . Bremen
Kugel, Hr . E . Berlin

Chr. Günther. Hauptstr . 107 .
Hartmann, Hr . Leonhard , Obermaschinen¬

meister Stuttgart
Hübner, Hr. Wilhelm , Weingärtner »

Badmeister Held.
Scheuer, Frau Jacob mit T. Frankfurt a. M.
Dreufuß, Hr . M. Nonnenweier
Ettlinger, Hr . Theodor Flehingen

Nauette Herzog.
Bacher, Hr . Ernst , Hausvater Tübingen
Bellon. Frl. Helene ! Heilbronn

Billa Hohenstaufen.
Krafft , Hr . Louis , Rentier mit Frau Gem.

und Sohn Berlin - Charlottenburg
Glutting, Hr. Adam mit Frau Gem.

Newark New-Jersey
Karl Holz, Gärtner.

Christ, Hr . Andreas Heilbronn
Heizmann, Hr. Jacob Wittershausen b . Sulz

HauS Honold .
Jauß, Frau Emilie . Witwe Nürtingen

Haus Josenhaus .
Dorner, Frau Universitäts -Professor mit Frl.

Tochter Königsberg
Villa Krantz.

Steindecker, Hr . David, Fabrikbesitzer m . Fr.
Gem . Bechhofen

Meyer -Vogel, Hr . Privatier mit Frau Gem.
und Schwester Aschaffenburg

Haus Krantz.
Groß, Hr . Friedrich, Gastwirt Neustadt a . H.



einem durch frühere heroische Anstrengungen iveit starker
als der Gegner ermüdeten Heere getragen tverden . — Unter
diesen Umständen schwindet die Aussicht, mit Rumä¬
nien noch einigermaßen aussichtsreiche Verhandlungen
zu führen , ganz und gar , und es ist nicht zu verwundern ,
wenn in den nachfolgenden Meldungen von bulgarischen
Hilferufen und Nachgiebigkeitserklärungen die Rede ist.

Belgrad , 9 . Juli . Ueber die Siege der serbi¬
schen Armee berichten die heutigen Blätter Einzel¬
heiten Danach ist die Armee des Generals Ko mat¬
schem zersplittert worden . Der eine Teil ist nörd¬
lich nach dem Plaslowitzer Berge und der andere nach
dem Süden entflohen . Der rechte bulgarische Flügel , der
50 Bataillone mit 110 Kanonen ' umfaßte , ist vollkommen
vernichtet . Das Zentrum war 60 Bataillone mit 120
Kanonen stark und hat sich nach dem Süden zurückgezogen.
Es wird notgedrungen noch heute auf die vordringenden
griechischen Truppen stoßen. Die Verluste betragen 15 000
ans serbischer und 25 000 auf bulgarischer Seite .

Alben , 9 . Juli . Von zuverlässiger Stelle werden
Einzelheiten über die Vernichtung der Stadt
Nrgrr

'ta durch die aus Doiran flüchtende bul¬
garische Armee bekannt gegeben. Von 1500 Häusern
stehen noch 47 . Bis jetzt sind 140 Leichen in den Trüm¬
mern der Stadt gefunden worden . Die Demoralisation in
der bulgarischen Armee sei vollständig . Tie Folgen der
Vertreibung der Bulgaren aus Doiran sieht
man hier als sehr wichtig an . Die Stellung des rechten
Flügels der Bulgaren soll so sein, daß sie sich nunmehr
in der Gegend um den Wardar und bas Beleschgebirge
am Braglanzaslnf ; konzentrieren müssen, wo sie, zur Ver¬
einigung mir der übrigen bulgarischen Armee gezwungen,
zwischen der serbischen und der griechischen
Front eingekerlt sind . Für belangreich wird auch er¬
klärt , daß durch die Einnahme von Doiran sämtliche Pro -
viantmitlel der Bulgaren in die Hände der Griechen fielen,
auch jene, die für die bulgarischen Truppen bestimmt
waren , die gegen die Serben kämpfen. Beide bulgarischen
Armeen sind also ohne Proviant .

Das letzte Aufgebot .
Sofia , 9 . Juli . Die bulgarische Regierung hat

den lO . und 11 . Jahrgang , in die auch über 45 Jahr
alte Män -ner eingeschlossen sind, unter die Fahnen
berufen . Alle bisher vom Militärdienst befreiten Leute
haben

'
gleichfalls Einberusnngsordre erhalten .

Eine verlorene Schlacht .
Belgrad , 9 . Juli . Tie achttägige Schlacht

an der Brigalnitza endete hier eingetrofsenen Nach¬
richten zufolge mit einer völligen Niederlage der
Vulgaren . Die 4 . Armee unter dem General Ko -

watscheff , die den Kern der bulgarischen Truppen bil¬
dete, zog sich in das Strumatal zurück . Nachdem dies
von den

"
Serben genommen , ist nicht nur der rechte bul¬

garische Flügel sondern auch das Zentrum durchbrochen.
Diese letzten Kämpfe in Mazedonien sind die blutigsten
und furchtbarsten , die die Geschichte seit langem kennt.

Bulgarische Grausamkeiten .
Lvndon , 9 . Juli . Tie hiesigen Morgenblätter be¬

richten von unmenschlichen Grausamkeiten der
Bulgaren gegen die griechische Bevölkerung auf dem Lande.
In

"
k ' ilkrich (Knlknsch) sollen bulgarische Komitatschis

die Männer des ganzen Distrikts in eine Moschee einge¬
sperrt haben . Mail warf Bombenin die Menge und als
diese nicht zur Explosion kamen, wurde die Moschee an¬
gezündet , so das; 700 Personen verbrannten . Tie
Unglücklichen , die entfliehen wollten , wurden ohne
Gnade niedergemacht . In der brutalsten Weise zwang
mall die Frauen , dem grausamen Schauspiel
znzu sch a ne n . In Plapitza hausten die wilden Hor¬
den noch schlimmer. Tie Männer wurden gleichfalls in der
Moschee verbrannt und die Frauen später auf dem Markt¬
platz , nachdem sie Zeuge aller jener Grausamkeiten gewesen
waren , ebenfalls verbrannt .

' "
Bulgarien gibt der Türkei !

' s
gegenüber nach .

London , 9 . Juli . Der Korrespondent der „Tim ^s"

meldet aus Konstantinopel : Ich erfahre , daß die bulgarische
Regierung die sofortige Räumung der von der Türkei ver¬
langten Gebiete angeordnet hat und dafür die Garantie
erhalten hat , daß die türkischen Truppen die Grenzlinie
nicht überschreiten und Bulgarien nicht angreifen werden.

Hilfe ! Hilfe ! ,
Petersburg , 9 . Juli . In hiesigen politischen

Kreisen verlautet , daß der bulgarische Gesandte
Kobt schein sich im Namen seiner Regierung an den
Ministerpräsidenten Sasanow gewandt hat , um Ruß¬
land s H i t f e z u e r b i t t e n.

Wien , 9 . Juli . Tie bulgarische Regierung
hat durch ihre Vertretungen eine Zirkularnote an die
Mächte gerichtet, in der sie sich gegen den Vorwurf , den
Ausbruch des Krieges verschuldet zu haben , verwahrt .
Tie Verantwortung treffffe einzig und allein Griechenland .
Gleichzeitig erklärt sich Bulgarien bereit , auf Grund
des Bündnisvertrages über eine friedliche Lösung
des Konflikts zu verhandel n .

Tie höflichen Türken .
Athen , 9 . Juli . Im Namen der gefangenen türki¬

schen Offiziere har Tjevad Pascha den König Konstan¬
tin für seine über die Bulgaren errungenen Siege tele¬
graphisch beglückwünscht .

»
Petersburg , PO . Juli . Bulgarien überläßt es

Rußland , um weiteres Blutvergießen zu vermeiden , di«
Einstellung der Feindseligkeiten herbsiznstihren .

Deutsches Reich.
Etr eikkrawalle in Mülhausen haben zwei To¬

desopfer gefordert . Bei einem Zusammenstoß zwi¬
schen Arbeitern und Polizisten beim Nordbshnhof in
Mülhausen (Elsaß ) wurde ein 24jähriger Arbeiter aus
Dörnach von einer Revolverkugel durchbohrt und starb ,
auf dem Transport . Ein zweiter , schwerverletzter Ar¬
beiter ist im Krankenhaus seinen Verwundungen erlegen .
— Ter Streik ist bei der Berliner Firma Berger ausge¬
brochen, welche Bauarbeiten am Mülhanser Nordbahnhof
anssührt und dabei ausländis che Arbeiter in großer
Zahl verwendet . In der Oeffentlichkeit herrscht große Er¬
regung darüber , daß durch eine verfehlte Taktik der Polizei
M i l i t ä r a u f g e b o t notwendig wurde . Städtische Be¬
hörden sind bemüht , eine Verständigung anznbahnen dahin¬
gehend, daß die Firma Berger die ausländischen Arbeiter
entlasse ugd den Arbeitern den ortsüblichen Tariflohn
bezahle

Zur Stichwahl in Zauch -Belzig , wo sich der bis¬
herige reichsparteiliche Mandatsinhaber und ein Sozial¬
demokrat gegenüberstehen , gibt die „ Freisinnige Zeit¬
ung" folgende parteioffiziöse Wahlparole ans :
„Im Reichstagswahlkreis Zauch -Belzig -Luckenwalde haben am
kommenden Freitag die Wähler in der Stichwahl
darüber zu entscheiden, ob der künftige Vertreter des Wahl¬
kreises der Rechten oder der Linken des Reichstages ange¬
hören soll . Bei den allgemeinen Dahlen im vorigen Jahr
galt die Stichwahlpavole: Keine Stimme einem Kan¬
didaten der Rechtsparteien ! Seit dem vorigen
Jahr ist keine ins Gewicht fallende Aenderung der Partei¬
gruppierung eingetreten. Eine weiter eStärkung der
Linken ist dringend geboten , insbesondere im Hin¬
blick ans die kommenden Kämpfe ans wirtschaftlichem Ge¬
biet . Im Einverständnis mit führenden Ver¬
trauensmännern des Wahlkreises empfehlen wir
daher dm Anhängern der Fortschrittlichen Volks -
Partei , bei der Stichwahl am Freitag dem freikonservati-
ven Kandidaten der Rechtsparteien und des Bundes ' der
Landwirte jegliche Unterstützung zu versagen . —
Tiefe Parole entspricht durchaus der Stellung der Fort¬
schrittlichen Volkspartei bei den letzten allgemeinen Wahlen.
— In Salzwed el - Gardelegcn , wo heute Stich¬
wahl ist , erlaßt die Sozialdemokratie einen Aufruf für Tr .

Oesterreich und der Krieg.
Ter neue Balkan krieg hat Oesterreich - Un¬

garn in eure Lage gebracht, die einige Aehnlichkeit mit
der vor acht Monaten hat . Die Würfel sind im Rollen
und man weiß nicht, wie der Balkan am Ende des
Krieges anssehen wird . Europa hat das größte Interesse
daran , daß ans dem Balkankrieg kein europäischer Krieg
wird . Auch für Oesterreich besteht dieses Interesse , aber
es konkurriert mit den anderen , noch unmittelbareren ,
daß ans dem Balkan keine Veränderungen eintreten , di«
für den Bestand und die Sicherheit des Tonaureiches ein«
drohende Gefahr bedeuten . Aus dieser Lage heraus er¬
klären sich Oesterreichs bisher freilich ohne Erfolg geblie¬
benen Bemühungen , zwischen Bulgarien und Rumänien
eine Veistäntzigung herbeizuführen , um nicht an der un¬
tersten Donau neue Verwicklungen entstehen zu lassen , die
Oesterreichs Lage noch mehr erschweren müßten . Aber
auch die ablehnende Antwort erklärt sich aus dieser Lage,
die G inf Berchtol d dem französischen Botschafter auf
den Vorschlag gegeben hat , die Großmächte sollten - sich
zu gegenseitiger Nichteinmischung in den Balkankrieg ver¬
pflichten . Graf Berchtvld versicherte, daß es auch Oester¬
reichs Wunsch sei-, den Krieg zu lokalisieren , daß es die
Balkanstaaten von jedermann , auch von Oesterreich selbst,
unabhängig sehen wolle, daß es aber auf gute nachbar¬
liche Beziehungen Wert legen müsse . Oesterreich sei durch
seine Nachbarschaft unmittelbarer interessiert als Frank¬
reich und die anderen dem Krielsschanplatz ferneren Mächte .
Wenn es also auch keinen aktuellen und wahrscheinlichen
Anlaß zu einer Einmischung sehe, so könne es doch, da
niemand garantieren könne, daß Oesterreichs Interessen
nicht wieder, wie es erst vor kurzem geschehen sei , ge¬
fährdet würden , auf das Recht, zum Schutze dieser In¬
teressen zu Intervenieren , nicht verzichten. Diese Ant¬
wort Berchtvlds soll also wohl bedeuten, daß Oesterreich
das Ergebnis deS jetzigen Krieges daraufhin prüfen wird ,
ob Oesterreich dadurch nicht direkt oder indirekt bedroht
wird und sich je nach dem Ergebnis dieser Prüfung die
Freiheit semer Entschließung vorbehält . Gegen diesen
Standpunkt ist nichts einzuwenden, er ergibt sich ans
Oesterreichs Lage ganz von selbst , und wenn Frankreich
damst voii Oesterreich eine zweite Ablehnung erfährt ,
so hat es keinen Grund , darüber zu zürnen , um so weniger ,
als seine eigene Politik , die doch ganz und gar in der
Tienstbcnleit Rußlands steht, zwar formell an dem Grund¬
satz der Nichteinmischung sesthält, hinter den Kulissen
aber doch offenbar sowohl in Bukarest wie in Sofia stark
auf ' den Gang der Ereignisse mit eingewirkt hat . Ob die
Richtung dieser Einwirkung zum Heile der beteiligten
Balkanvölker und zum europäischen Frieden führt , das ist
einstweilen noch nicht zu übersehen und wird erst aus
dem weiteren Gang der Tinge sich ergeben.

Vom Kriegsschauplatz.
Tre bulgarische Armee eingekeilt .

Tie bulgarische Armee ist in eine böse Zwickmühle ge¬
raten . Einerseits hat ihre Offensive an der alten serbi¬
schen Grenze keinerlei Fortschritte gemacht und anderer¬
seits hat in Mazedonien die Einnahme von Jstip durch die
Serben ihr neue Schwierigkeiten bereitet . Tie bulgarische
Heeresleitung muß ernstlich mit der Gefahr rechnen, zwi¬
schen Griechen undSerben eingekeilt zu werden.
Zweifellos werden auch in Sofia , über das Schicksal der
Armee des Generals Iwanow , deren Stärke von den ver¬
folgenden Griechen auf 120000 Mann angegeben wird ,
ernste Besvrgnisfe gehegt, und die Lage dieses isolierten
Heeresteils würde sich verschlimmern, wenn ihr tatsäch¬
lich , wie man in Athen behauptet , der Proviant abge¬
schnitten sein sollte . All diese Tinge kann man sich kaum
anders erklären , als daß die Bulgaren von der Tanew -

schen Blnsfpolitik auf falsche Gleise gebracht, wider ihren
Willen und ohne genügende Vorbereitung plötzlich zu dem
Kamps genötigt worden sind, in dem ihre Waffen von

Jeder große Fortschritt der Menschheit beginnt init dem Zweifel
»nd zeigt sich in einem Protest gegen überlieferten Dogmatismus.

Gustav von Schmolle r .

Lebe« .
Roman von George Tellavoß.

3f ^Nachdruck verboten. f

Hastig sprang er auf, zog vir Routeaux in die Höhe
und riß die Fenster aus . Ein Slrom von Licht und Lust
flutete herein , der Hedwig unwillig zucken machte . Und
nun ging die Tür auf, und die beiden Mädchen traten ins
Zimmer . Im Geplauder mit ihnen saud Georg rasch keine
gute Laune wieder . Aber nur Annemarie war ganz bei '

dem neckischen Wortgefecht , Frieda schien zerstreut und ver¬
stimmt und antwortete nur kurz auf Annemariens Scherze
und Hedwigs Fragen . Das Rollen eines Wagens auf dem
Pflaster des Hoses unterbrach das Gespräch , und Georg
stand aus , um nachzusehen . Hedwig blieb sitzen , aber sie
horchte nach der Tür — plötzlich sprang sie auf.

„Tas ist Doktor Winkler und der Erich."

Tie beiden Herren, die mir Georg ins Zimmer tra¬
ten, mußte jeder auf den ersten Blick als Vater und Sohn
erkennen . Tas volle graue Haar des Doktor Wiuller
schwang sich im selben Bogen um die breite Stirne wie
das dunkelblonde seines Sohnes , und der feine Schnurr¬
bart des Jungen ließ für die Zukunft den stattlichen Voll¬
bart des alten Herrn erwarten . Ungewöhnlich groß, über¬
ragten sie selbst den hochgewachsenen Hausherrn um Kopfes¬
höhe, und Annemarie hob sich bei ihrem Anblick unwill¬
kürlich auf den Zehenspitzen . Hedwig begrüßte die An¬
kömmlinge mit aufrichtiger Herzlichkeit .

„ Tas ist schön von Ihnen , Doktor , daß . Sie uns den
Erich gleich bringen. Oder — muß man auch schon Herr
Tvktor zu ihm sagen ?"

„Für Sie bleibe ich immer der Erich — bitte !" ant¬
wortete der junge Mann . „Aber der Doktor ist fertig,
den habe ich dem Papa mitgebracht !"

„Habe ich es erraten ! Ich gratuliere vielmals !"
Sie schüttelte den beiden Herren herzlich die Hände.
„Unser alter Freund Doktor Winkler — und sein Sohn

— frischgebackener Dokror, wie Sie hörten — Fräulein
Frieda Sreinbach — Fräulein Annemarie Steinbach, unsere

lieben Hausgenossinnen!" stellte Georg mit feierlicher Miene
vor.

" "ids
Doktor Winkler schaute Mit unverhohlener Bewunder¬

ung guf Annemarie , unwillkürlich trafen sich seine Augen
und denen"seines Sohnes . Tann lächelte er schelmisch und
vergnügt.

„Ja , Frau Hü>wig, " sagte er . dankend die Tasse Kaffee
annehmend, die Hedwig ihm reichte, „jetzt habe ich meinen
Jungen endgültig wieder .

"
„Sie haben genug einsame Zeiten mitgemacht, " nickte

Hedwig , „es war ein großes Opfer für Sie , sich so länge
von ihm zu trennen .

"
„Es mußte sein," sagte Doktor Winkler mit einem lei¬

sen Seufzer , „nun und jetzt — wer weiß , wie lange ich
ihn noch behalte . "

„Aber es muß sich ja doch eine Lebensstellung finden,
das geht nicht anders," meinte Hedwig begütigend .

Ter alte Herr machte ein seltsames Gesicht, sein Sohn
sah es und sagte halb lachend , halb ernsthast :

„So erzähle «s in .Gattes Namen, Papa . Es brennt
dir ja schon auf den Lippen !"

»Ja , Frau Hedwig, " begann der alte Herr mit einem
behaglichen Schmunzeln, „das väterliche Nest wird eben
den Jungen bald zu enge . Tann denken sie schleunigst da¬
ran , sich ein eigenes zu bauen — und der Vater muß
froh sein, wenn das Nest so in nächster Nähe gebaut
wird."

Georg beugte sich eiirig vor.
„ Ist alles in Ordnung ?"
„Alles in Ordnung . Nur — warten müssen sie noch

ein bißchen —"
„Bis zum Kerbst, Papa !" fiel ihm der Sohn ins

Wort.
„Etwas länger könnte nicht schaden — die Franzi

ist noch so jung —"
„Aber sein Protest verklang unter den Glückwünschen

der Hellmanns . Hedwig schien besonders aufgeregt , sie wie¬
derholte immer wieder mit gefalteten Händen : „Nein —
das Glück ! Das Glück !"

Tie beiden jungen Mädchen schauten einander per¬
legen an . Georg kam ihnen zu Hilfe , indem ec aus Erich
weisend, sagte :

„ Tiefer junge Mann da ist jetzt der glückliche Bräu¬
tigam von Franzi Clermont, Sie wissen doch, wer Ro¬
bert Clermont ist ?"

„Clermont ? Tem Jagenhofen gehört? Tie große che¬
mische Fabrik ?"

„Jawohl ! Und da Fräulein Franzi das einzige Kind
ist, so ist dieser junge Mann da der zukünftige Herr von
Jagenhofen !"

Frieda machte andächtige Augen. Sie hatte schon Ver¬
schiedenes von den Clermonts und ihrem Reichtum gehört ,
so daß ihr das Glück Erich Winklers wirklich märchenhaft
vorkam . Georg beugte sich zu Annemarie und sagte halb¬
laut , während sich um sie herum die Glückwünsche wieder¬
holten:

„Tas ist einer der hübschesten kleinen Romane, der
je erlebt wurde .

"
„Ich glaube nicht an erlebte Romane," lächelte Anne¬

marie. Tre ganze Gesellschaft war ausgestanden , um in
den Garten zu gehen, und sie und Georg folgten als die
letzten.

„Nicht ? Wenn man sich di : Mühe gibt , nachzufir-
schen, ist jedes Menschenleben ein Roman . Nur lohnt es
sich nicht immer, ihn zu lesen .

"
Er sah einen Augenblick so finster drei^ . daß Anne¬

marie unwillkürlich die Hand auf seinen Arm legte .
„Ist der Roman dort lesenswert?"

„ Ter Anfang ist sehr hübsch, wenn auch nicht gerade
spannend oder effektvoll. Robert Clermont und Doktor
Winkler siiro Jugendfreunde , Clermont, der seine Eltern
früh verlor, verbrachte seine Schulzeit im Hause der Eltern
seines Freundes . Tann gingen sie zusammen auf Reisen,
und da muß sich etwas Seltsames ereignet haben , seither
ist diese Freundschaft so fest begründet. Winkler muß Cler¬
mont irgend einen großen Dienst geleistet haben, niemand
hat aber je etwas darüber erfahren. Selbst Erich nicht.
Aber Sie können sich denken , daß es einen gewichtigen Grund
hat , wenn Clermont, einer der hochmütigsten Menschen , nie
einen größeren Wunsch hatte, wie die Vereinigung der jungen
Leute , wie den . Erich als Sohn zu gewinnen.

"
„Und ist es wirklich eine Liebesheirat?"

„Eine Jugendliebe, wie sie im Buche steht . Sowohl
Erich wie Franzi haben früh die Mutter verloren, die Fran¬
zis starb bei ihrer Geburt.

"

(Fortsetzung folgt .) . !
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Böhme (üb . Bauernbund ) . Dr . Böhm« steht gegen den
Konservativen Jordan v . Kröcher .

Als ei »»e Hetznachricht hat sich die vom .schwäbi¬
schen Merkur" verbreitete Schauergeschichte über die Er¬
schießung eitles jungen Fremdenlegionärs heransaestettl. Bon
Paris ist ein offiziöses Dementi schon am Montag aus¬
gegeben worden . Tie „Straßburger Neue Zeitung " bemerkt
znr Sache : Nicht die auch von uns durchaus Mißbilligte
Institution der Fremdenlegion traf und wollte der „Schwä¬
bische Merkur" treffen , sondern den Oberst , den Ossi¬
zier und mit ihm das ganze französische Ofsizierkorps !
Daran ist kein Zweifel — und es ist auch nicht anders
aufgefaßt worden ! Vom Standpunkt eines ehrlichen Be¬
strebens , alles zu bekämpfen , was der Annäherung beider
Länder entgegenwirkt , weisen wir deshalb diesen Versuch
zurück .

Württemberg.
Dienstnachrichten .

Der König bat den evangelischen Stadtpfarrer Umfrid an der
Erlöserkirche in Stuttgart seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand
versetzt und ihm bei diesem Anlaß das Ritterkreuz l . Klasse des
Fricdrichsordens verliehen ; dm Expeditor der K . Hofkammer tit .

. OberhofkammerassessorSchickhardt und dm Gerichtsassessor Dr .
Widmann , elfteren unter Belastung , leyieren unter Verleihung des
Titels Obeihoskummerasscssor zu etatsmäßigen Assessoren der K .
Hofkammer ernannt ; ferner je eine Hauptlehrstelle an den Gewerbe¬
schulen in Oehringen dem Hilfslehrer Karl Bau mann daselbst,
Schramberg , OA. Oberndorf , dem Hilfslehrer Anton Macho da¬
selbst und Tuttlingen dem Hillslehrer Richard Lonhardt daselbst,
ferner eine Hanptlehrstelle an der Handelsschule in Hall dem Hilfs¬
lehrer Reinhold Schneller daselbst übe . tragen . — Vom Kath.
Oberschulrat ist je eine ständige Lehrstelle an der kath . Volksschule
in Binswangen , OA. Neckarsnlm , dem Oberlehrer Karser . in Eü-
wangen OA. Lentkirch Laibach, OA. Knnzelsan , dem Schulamts-
verweser Peter Köhler >n Beuren OA . Riedlingen , Oberndorf ,

. OA. Herrenberg , dem Schnlamtsverweser Jojef Köhler in Nieder¬
stetten OA . Gerabronn übertragen worden.

Wr'
Lrttenibergischer Landlag.

sß . Stuttgart , 9 . Juli .
Tie Abgeordnetenkammer beschäftigte sich heute mit

den abweichenden Beschlüssen der Ersten Kammer zum
Hauptfinanzetat . >

Vizepräsident v . K-iene (Z . ) schickte einige allge¬
meine Bemerkungen über das etatsrechtliche Verhältnis der
beiden Kammern voraus . Bei denjenigen Fragen , die den
Etat unmittelbar berühren , habe die Zweite Kammer
das schlicszliche Entscheidungsrecht . Dagegen seien bei den
Fragen , die den Etat nicht direkt beeinflussen, die beiden
Kammern gleichberechtigt. Sei hier eine Einigung nicht
zu erzielen , so liege die Entscheidung bei der Regierung .
Daraus , daß sich das Vorrecht der Zweiten Kammer nicht
auch aus das Rechnungswesen beziehe , habe sich eine un¬
angenehme Situation ergeben . Der Finanzausschuß habe
sich nun dahin entschieden , daß alle Beschlüsse , die sich
ans die Bereitwilligkeit zur Einstellung größerer Mittel
beziehen , zu denen gehören sollen, die den Etat direkt
berühren , auch wenn nicht ausdrücklich ein Nachtrags¬
etat verlangt worden sei . Es sei allerdings darauf hin-
zuwcü . en, daß eine allzugroße Freigebigkeit nicht im In¬
teresse des Hauses liege.

Abg . Grober (Z . ) widersprach der Entscheidung
des Finanzausschusses und erklärte , er sei überhaupt kein
Freund von Bereitwilligkeitsbeschlüssen . Im Interesse
des Budgetrechts solle das Haus die Grenzen für die
Ausgaben nicht unbestimmt ziehen. Bei dem Beschluß
des Finanzausschusses könne es sich nur um eine Aus¬
legung handeln . Man solle eine Anzahl bestimmter An¬
träge in die Kategorie der Beschlüsse einreihen , die den
Etat mittelbar berühren . Ter Redner stellt selbst
einen dahingehenden Antrag .

Abg . H ans ; mann (Fortschr . Bp . ) sprach sein Ein¬
verständnis mit den Aussührungeen Gröbers aus und
erklärte gleichfalls , man solle mit den Bereitwilligkeits¬
beschlüssen möglichst sparsam umgehen . Aber gerade die
Parteifreunde des Abgeordneten Gröber seien sehr gerne
geneigt, solche Beschlüsse zu fassen .

Abg . .Hieber (T . P . ) schloß sich ebenfalls der Grö -
berschcn Ausfassung an . Abg . Tr . Lindemann (Soz . )
dagegen verwies darauf, daß das Haus ähnlich« Beschlüsse
wie die jetzigen in die Kategorie der den Etat direkt
berührenden Entschlüsse eingereiht habe. Durchschlagende
Gründe für eine Aenderung dieser Praxis seien nicht
vocgebcacht worden . Es habe sich als ein Bedürfnis
her-ausgestellt , daß die Kammer auch bei der Erhöhung der
Ausgaben eine gewisse Initiative entwickle . Seine Partei
werde daher gegen den Gröberschen Antrag stimmen.
In der weiteren Erörterung machte Abg . Keil (Soz . )
noch daraus aufmerksam, daß bei Annahme des Antrages
Gröber die Zweite Kammer künftig gar keine Möglich¬
keit habe , eine Erhöhung von Ausgaben zu beschließen ,
sofern sie nicht einen Nachtragsetat für notwendig halte .
Es gebe auch Fälle , wo ein Nachtragsetal technisch gar-
nicht möglich sei . Tie Regierung werde künftig den Wün¬
schen der

'
Zweiten Kammer nur entsprechen, wenn sie ma¬

teriell damit einverstanden sei . So werde durch den
Antrag Gröber die Bewegungsfreiheit der Zweiten Kam¬
mer eingeengt .

Diese Ansicht wurde vom Abg . Gröber (Z . ) be¬
stritten . Ter Antrag Gröber wurde schließlich ge¬
gen die Stimmen der Sozialdemokraten angenomme n.

Ti « Erste Kammer hat bekanntlich im Gegensatz znr
Zweiten an denn früheren Beschluß auf

Aufhebung der Kreisregierunge »
sestgehalten . Im Finanzausschuß der Abgeordnetenkam¬
mer war daraufhin der Antrag , bei der Aufrechterhaltung
der Kreisregternngen zu beharren , mit Stimmengleichheit
abgelehnt worden . Heute wies nun Abg . Haußmann

' (Fortschr . Vp . ) daraus hin , daß in der Ersten Kammer
verschiedene Redner den jetzigen Zustand als unhaltbar
bezeichnet hätten . Ter jetzige Zustand , daß die Kreis -
regrernngen nicht leben und nicht sterben könnten, sei
tatsächlich unhaltbar . Ter Minister müsse alsbald eine
Vorlage einbringen , und er , Haußmann , hofffe , daß
der Minister durch die Umstände zu einer Vorlage ge¬
zwungen werde, der schließlich auch seine Partei zustim¬
men könne . Empfehle dagegen der Minister die Beibe¬
haltung der Kreisregierungen , so werde seine Partei ent¬
sprechend ihrer bisherigen Haltung mit aller Entschie¬

denheit gegen die Kreisregierungen kämpfen. Nachdem
sich die Frage durch die Wankelmütigkeit des Ministe¬
riums des Innern so zugespitzt habe, sei es Aufgabe der
Gesamtreglernng , sich mit der Frage zu beschäf¬
tigen

Minister des Innern v . Fleischhauer erwiderte
dem Vorredner und bemerkte dabei, er habe im Mai dieses
Jahres ausguprochen , daß der „ Abbruch" her Kreisregie -
rnngen so weit vorgeschritten sei , daß er nicht mehr auf¬
gehalten werden könne . (Hört ! hört ! links . ) Die Stellung
der Regierung sei auch durch den Wahlausfall bedingt
und er begreife Lischt , daß gerade der Abgeordnete Hauße -
mann der Regierung aus ihrer Haltung einen Borwurf
mache ; gerade er habe doch stets von der Regierung
Berücksichtigung der Volksstimmung verlangt . Die Ge-
samtregiernna werde im Laufe des Jahres zu der Frage
Stellung nehmen . Wie der Beschluß ausfallen werde,
könne er natürlich jetzt noch nicht sagen.

In der Erörterung erklärte Abg . Haußmann
(Vp . ) , daß die Regierung dadurch, daß sie jeder Initiative
entbehre , der rechten Seite des Hauses Mut gemacht habe.
Das sei es, was er der Regierung zum Vorwurf mache .

In namentlicher Abstimmung wurde der Antrag auf
F- e st h allen an dem früheren Beschluß mit 46 gegen 38
Stimmen bei einer Enthaltung angenommen . Volks-
pnriei , Nalwnalliberale und Sozialdemokraten stimmten
gegen die Beibehaltung der Kreisregiernngen , das Zen¬
trum und der Bauernbund dafür . Von der Linken fehlten
die Abgeordneten Augst, Schock und Böhm , wozu das er¬
loschene Mandat Roths kommt.

Bei den zahlreichen übrigen Differenzen zwischen deü
beiden Häusern (z . B . Snbmissionsämter , Beiträge zum
Beinch der Weltausstellung in Gent , weitere Mittel für
Pastturijatii .' »skinrichtnngen , Beiträge für die Jugend¬
pflege, Eisenbahngemeinschaft ) beharrte die Zweite Kammer
fast durchweg auf ihren Beschlüssen , auch bei dem Entwurf
über den Zuschlag zu den Gerichtsküsten und Notariatsge¬
bühren . Schließlich stimmte das Haus dem Entwurf über
die Zurruhesetzung der Beamten der Tierärztlichem Hoch¬
schule zu . Tann wurde abgebrochen.

Die Erste Kammer
erledigte eine Reihe von Spezialetats . Beim Kapitel „ Ein¬
kommensteuer" betonte Präsident Zeller , daß die Ver¬
lud g e ns z n w a ch s st e u e r einen Eingriffs in die Fi -
nanzhoheik der Einzelstaaten bedeute. Finanzminister v .
Geßler erwiderte , daß unmittelbare Konsequenzen für
die Einzelstaaten nicht entstehen würden . Dagegen hätte
eine R e r ch s v e r in ö g e n s st e u e r an der Finanzhohcit
der Einzelstaaten gerüttelt und deren politische Existenz
bedroht . Er hoffe daher , daß die Verbündeten Regierungen
sich auch künftig gegen eine solche Steuer ablehnend ver¬
halten werden . Bis zur Einführung einer Vermögens¬
steuer in Württemberg hoffe er , daß sich alle Härten
beseitigen lassen.

Sodann erklärte sich das .Hans einverstanden mit
der Verlegung der Maschinenbauschule nach Eßlingen ,
mit der Vorlage für die notleidenden Weingärtner und
schließlich mit der Forderung für Vorarbeiten zum Neu¬
bau des Ministeriums des . Innern .

Tie Badeanstalt Wildbad im Landtag
Wildbad , 9 . Juli . Tie Rede unseres Lanotagsaoge-

ordneten Comerell in der Landtagssitzung vom 20. Juni
1913 zum Kapitel 117 des Hauptfinanzetats „Badanstalt
Wildbad" haben wir unseren Lesern bereits bekannt gege¬
ben . La auch der übrige Teil der Verhandlungen zu die¬
sem Etatskapitel das rege Interesse unserer Leserschaft wach -
rufen wird, wollen wir nicht , versäumen, den ganzen amt¬
lichen Kammerbericht hierüber nachstehend zu veröffentlichen :

Berichterstatter Schees : Meine Herren, wenn ich , der
bisherigen tlebnng folgend , einen Ueberblick über die Ent¬
wicklung. der Badanstalt .Wildbad geben soll, so kann ich mit
Genugtuung festsiellen, daß Wildbad dank der vortrefflichen
Heilkraft seiner Bäder und dank der Fürsorge der K . Staats -
regiernng, aber auch gefördert durch die wagemuiige Energie
der Stadtverwaltung einen ganz bedeutenden Aufschwung
genommen hat . Tie erheblichen Aufwendungen, die in den
letzten , Jahren von der Stachsfinanzverwaltung aus Wi !d -
bad gemacht worden sind , so üamentlich durch die Erstellung
des Kurhauses, durch die Erstellung des Schwimmbads, durch
die Vergrößerung, und Verschönerungen der Kuranlagen usw .,
sie alle habe» sich , reichlich - gelohnt. Dies ergibt sich am
besten ans den statistischen Feststellungen , welche ich in
aller Kürze zur Kenntnis des Hauses bringen möchte. In
Wildbad haben sich ausgehalten im Jahre 1906 Fremde ein¬
schließlich der Passanten 14 861 , diese Zahl ist bis zum
Jahre 1911 ständig gestiegen bis aus 20 663 ; Kurgäste , wa¬
ren es im Jahre 1908 10002 , ihre Zahl ist gestiegen bis
1911 aus 12 711 ; an bezahlten Badern wurden abgegeben
im Jahre 1906 121620 , die Zahl ist gestiegen vis 1911
auf 151834 : in gleicher Weise ist auch der Ertrag aestiegen .
Ter Ertrag an Kurtaxe einschließlich der Nebeneinnahmen,
also Reinerträge der Konzerte usw. , hat betragen im Fahre
1906 83157 Mark 40 Pfg . und ist gestiegen, und zwar
ständig gestiegen, bis zum Jahre 1911 ans 124 777 Mack
20 Pfg . : der Ertrag der Bäder , der im Jahre 1906 199 608
Mark betragen hat, ist gestiegen his zum Jahre 1911 aus
234 707 Mark 25 Pfg . — also überall eine ununterbrochene
Aufwärtsentwicklung, über die man sich wirklich freuen kann .
Das Jahr 1912 hat stinrn kleinen Rückschlag gebracht , ver¬
anlaßt durch die außerordentlich ungünstig; Witterung die¬
ses Jahres , das ja durch seinen andauernden Regensommer
gerade auf ein Bad wie Wildbad sehr ungünstig wirken mußte.

Znr Hebung der Frequenz von Wildbad hat namentlich
die Erbauung und der Betrieb der Bergbahn aus den Sim¬
melberg durch die Stadtverwaltung Erhebliches beigetcagcn .

Ich möchte in diesem Zusammenhang auch mir Be¬
friedigung feststellen, daß die Beunruhigung , welche in Wild¬
bad eine Zeitlang mit Bezug auf das Stutrgar .ec Wasser -
versorgnngsprojekrbestand , durch die zu Gunsten des Langen-
auer Landeswasserversorgungsprojekts getroffene Entscheidung
beseitigt worden ist .

In letzter Zeit hat sich in Wildbad der Mangel eines
Kurmittelhauses fühlbar gemacht . Tie Wünsche gehen da¬
hin, daß die ,K . Staatsfinanzverwaltung der Erbauung und
Einrichtung eines solchen Gebäudes möglichst bald nähee
treten möge, ;u nd daß namentlich dabei auch bei der Di¬
mensionierung eine künftige Freauenzsteigcrung berücksich¬
tigt werden möge . Dieser Wunsch kam auch im Finanz¬
ausschuß zur Beratung und fand dort allseitig wohlwollende
Behandlung ; auch der Herr Finanzminister hat sich zu
diesem Wunsche wohlwollend geäußert und eine sorgsälrige

Prüfung und schon für die nächsten Jahre eine Vorlage in
Aussicht gestellt .

Zu Tit . 1 des Etats möchte ich he.rvorheben , daß der
Ertrag für die Jahre 1913 und 1914 um je 19 000 Mack
höher eingestellt werden kann als bisher, und zwar eben
infolge der gesteigerten Frequenz.

Bei diesem Titel kam jm Ausschuß auch oie Frage
der Schaffung von Ruheräumen im alten Badgebäuve zur
Besprechung . Tie Verwaltung hat im Laufe dieses Früh¬
jahrs eine Anzahl solcher Ruheräume eingerichtet , was
allseitig begrüßt worden ist. Im Ausschuß wurde der Wunsch
ausgedrückt , daß die Gebühr für Benützung dieser Räume
möglichst nieder bemessen werden möge . Von seiten des
Herrn Finanzministers ist eine entgegenkommende Regelung
in Aussicht gestellt worden . Ich habe Grund zu der An¬
nahme, daß sie inzwischen erfolgt sein wird.

Sodann kam im Anschluß auch die Frage eines gewissen
Winterbetriebs znr Besprechung . Ties ist ja ein alter
Wunsch . Er fand im Ausschuß eine wohlwollende Beur¬
teilung, auch von seiten der K . Staatssinanzverwaltung wurde
der Sache viel Freundlichkeit entgegengebracht . Ter Herr
Finanzminister brachte zum Ausdruck, daß bei der Nenver -
pachtung des Badgebäudes diesem Wunsche insofern Rech¬
nung getragen worden sei, als dem neuen Pächter ein Win¬
terbetrieb in gewissen Grenzen anempfohlen worden ist.

Ich möchte auch jetzt wieder den Wunsch an die Re¬
gierung richten , daß sie die Sache im Auge behalten möge
und der Angelegenheit .eine möglichst wohlwollende För¬
derung zuteil werden lasse.

Namens des Ausschusses habe ich zum Tit . 1 Zu¬
stimmung zu beantragen.

Hierauf ergriff der Abg . Comerell das Wort . Wir ha¬
ben dessen Ausführungen bereits mitgeteilt.

Festschrift . Zur Erinnerung an sein 25jähriges Be¬
stehen nnd als Festblatt zum Haußmann -Jubiläum hat der
Ebinger „Neue Albbote " eine Jnbiläumsnummer her¬
ausgegeben . Sie enthält zahlreiche Abbildungen von Eb¬
ingen und Umgebung und ein ausgezeichnetes Bild Hauß-
manns sowie ein Bild von Robert Göbel . Von verschie¬
denen Parlamentariern wurden Beiträge geliefert , so
schreibt Landtagsabg . Liesching einen längeren Aussatz
über Konrad Haußmann , über „Presse und Abgeordnete "
schreibt Reichstagsabgeordneter Fr . Payer und Landtags¬
abgeordneter I . Fischer berichtet über „ Deutschlands wirt¬
schaftlichen Aufschwung in den letzten 25 Jahren "

. Außer¬
dem enthält die Festnummer noch verschiedene andere Artikel ,
Gedichte usw . Truck und Ausstattung derselben sind über¬
aus gediegen und geschmackvoll . — Dem neuen Albboten
herzlichen Glückwünsch!

_ *_
Stuttgart , 9 . Juli . Zu dem Fall des Tübinger Uni¬

versitätsprofessors Wilhelm Koch bringt das „ Teutsche
Volksblatt" eine längere Erklärung . Es legt Verwährung
ein dagegen , daß es sich hier um einen persönlichen Kon¬
flikt zwischen Koch und dem Regens Rieg - handle, oder
daß dieser gegen den Willen des Bischofs seine Broschüre
verfaßt habe . Es handle sich vielmehr um die prinzipielle
Frage , ob die Dogmatik, die der Professor in Tübingen
vortrage, noch in Einklang zu bringen sei mit den Krund -
lehreu der katholischen Kirche. Tie Erklärung bestätigt , daß
das bischöfliche Ordinariat im Februar 1912 die Sache
be - m Ministerium anhängig gemacht habe , d . h . den Weg
beschritten habe , den das Gesetz von 1862 allein offen lasse.
Regens Rieg habe von der Kirchenbehörde den amtlichen
Auftrag erhalten, für das fernere Klage - und RechtSver-
fchren das gesamte Beweismarerial zu sammeln uns der
Behörde zur Verfügung zu stellen .

Waiblingen , 9 . Juli . Zu seinem 70 . Jahressest hatte
sich der Gustav Adolf - Verein ^ der bereits vor 40
Jahren hier tagte, mit zahlreichen Vertretern eingesunden .
Tie Vorstandswahlen ergaben keine Veränderung . Zur Ver¬
teilung stehen 72 633 Mark. Auf Württemberg nnd Hohen-
zollcrn entfallen 51000 Mark, wovon 43 württernbrrgische
Gemeinden bedacht werden . Ueber 200 auswärtige Gemein¬
den erhalten insgesamt 20600 Mark. -

FrenScnstadt , 8 . Juli . Am Sonntag erfolgte in An¬
wesenheit verschiedener geladener Gäste die offizielle Er¬
öffnung des vom Verein der Naturfreunde gestifteten Na¬
turhistorischen Schwarzwaldmuseums . Ter
Vorstand des Vereins gab interessante Aufschlüsse und Er¬
klärungen über die schon jetzt recht stattlichen Sammlungen .

Krievrichshafen , 9 . Juli - Ter König hat oem Ti -
rektor der Luftschifsbangesellschaft Zeppelin, Alfred Cols -
mann , das Ritterkreuz 1 . Klasse des Friedrichsvrdens ver¬
liehen .

Nah und Fern.
Zrincm Leiben erlegen

ist der Artillerist Frankfurter vom 11 . Feldartillerie -
Regiment in Würzburg , gebürtig aus Klingenmünster,
dem, wie berichtet , vor einigen Wochen insolge Anämie Blut
des Leutnants Tittmar vom 9 . Infanterie -Regiment zuge¬
führt wurde (Bluttransfusion ) .

Ein schreckliches Familiendrama
spielte sich in München an der Großhesseloher Brücke ab .
Eine anscheinend dem Arbeirerstande angehörige Frau sprang
mit ihrem 4jährigen Mädchen von der Brücke und blieb am
linken Hochwasserdamm zerschmettert liegen . Tann sprang
der Mann mir dem Knaben der Frau nach und verschwand ,
in den Weilen der hochgehenden Isar . Vermutlich bildeten -
Nahrungssorgen das Moriv zur Tat .

MM rsiaat
Zum Tode verurteilt . Nach längerer Beratung hat

das Geschworenengericht in Madrid den Attentäter S in -
chez Al leg re wegen versuchten Künigsmords
zum Tode verurteil! , indem es dem Anträge des Staats¬
anwalts folgte . Sein Verteidiger hatte beantragt , Allegre
für unzurechnungsfähig zu erklären.

Hrclbronn , 6 Juli . Der 18 Jahre alte Schlosser , Pani
Z e u n i g von Mundelsheim , ein arbeitsscheuer Ban che ,
der es mit fremdem Eigentum nicht genau nimmt , ist im März
d . IS . in Mundelsheim in verschiedene Bauernhäuser eilige-
schlichen und char dort ans Küchen uns Kellern Wern, Fleisch ,
Brot , Eier uiw . entwendet . Am 25 . Avril d . Js . stieg .er nur
Mitternacht in da - Haus des Gemeindepflegers ein . Er hielt
sw, dort i :- einem oberen Zimmer bis zum anderen Mittag
verborgen , bis >s,cr Nemeindepfleger das Haus verlassen hatte .
Ulsdann inack.tr- ei kick hinter die Kaste des Gemeindepflegers
und ennvenoere daraus einen Geldbetrag von ca . 1500 M . 'DaS
Geld vcriubelte er au , Vergnügungsreisen. Jm Elsaß wo cr
verhosttt wurde , gab er einen falschen Namen an . Der Ange¬
klagte wur.de wegen eures Verbrechens des schweren Diebstahls
und eines Vergehens »es einfachen Diebstahls, wegen vier Ver¬
geben des Hausfriedensbruchs, der Sachbeschädigung nnd fal¬
sch «-: Nannnsongobe zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr und einer Hafrstrafe von 6 Tagen vcrnrteiit.
Auf die erlittene Unlcrsnchungsyast wurden 15 Tage » nd die
Haststraf « in Anrechnung gebracht . Die Kosten fallen dem An¬
geklagten. zur Last .



Lokales .
* Wildbad , 11 . Juli .

Zum „Lustige « Vortragsabend " von Herrn HanS
Fredy -Berlin , der gestern im Kgl . Kursaal stattfand , hatte
äne recht große Anzahl sich eingefunden . Sie hofften wohl ,
die verdrießliche Stimmung , die durch die andauernde Un¬
gunst der Witterung hier nachgerade einen hohen Grad
erreicht hat , auf etliche Stunden durch heitere Gaben des
Frohsinns und Scherzes , durch schlagfertigen Witz und
treffende Satire zu vertreiben , wollten wieder einmal so recht
von Herzen lachen . Und ihre Hoffnung hat sich reichlich
erfüllt ! Der Humorist verstand es in ausgezeichneter Weise ,
sein eifrig lauschendes Publikum mit Schlagern neuester Art
zu erfrischen ! Mochte er seine Geschicklichkeit als „Sänger
und Klavierkünstler " oder als Deklamator , als Parodist
oder kecker Witz -Erzähler zeigen — stets war fröhliches ,
herzliches Lachen das Ergebnis seiner Kunst ! Aus der reichen
und mannigfaltigen Fülle des Dargebotenen möchten wir
„Das Brot " , die „ Studentengeschichte ", „ Die Wunderkinder "

und „Der Liebe Fluch " besonders hervorheben . Mit dem
Vortrag dieser und ähnlicher Stücke wußte der Künstler
wahre Lachsalven hervorzurufen . Kurz : Herr Fredy hat sich
bei uns als echter, erfrischender und spielgewandter Humorist
eingeführt ; wir wollen hoffen , daß wir später wieder einmal
da - Vergnügen haben werden , ihn zu hören und — zu

„ Mein Freund Teddy ", ein französisches Lustspiel,
welches wir gestern an dieser Stelle inhaltlich näher Wieder¬
gaben , wird heute abend im Kgl . Kurtheater aufgeführt ,
worauf wir nochmals aufmerksam machen.

Die heutige » Tageskouzerte werden von der Ka¬
pelle des Dragoner -Regiments Nr . 31 aus Bruchsal aus¬
geführt .

Letzte Nachrichte » .
Karlsruhe , 10. Juli . Im Schwarzwald und in den

Vogesen ist ein empfindlicher Wettersturz eingetreten . In
den oberen Lagen ist die Temperatur bis auf den Gefrier¬
punkt gesunken.

Gardelege « , 10 . Juli . Bei der heutigen Reichs¬
tagsstichwahl im Wahlkreise Salzwedel — Gardelegen wurde
Dr . Böhme (Bauernbund ) gegen v . Kröcher (kons .) gewählt .

Stettin , 10 . Jul . Gestern abend kam es in der
Warsewer Fürsorgeanstalt zu uiner Revolte . 70 Zöglinge
brachen aus . Inzwischen ist es gelungen , 46 - er Ausreißer
wieder habhaft zu werden .

Junsbruck , 10 . Juli . Die Leipziger Touristen Hecht
und Müller sind heute vormittag in der Sohneekar zwischen
dem Zugspitzengipfel und der Wien -Neust adter Hütte als
Leichen aufgefunden worden .

Paris , 10 . Juli . Der Flieger Brindejonc wurde
heute im Stadthause vorn Präsidenten des Munizipalrats
und des Generalrats empfangen und zu seinem Rundflug
durch die europäischen Städte beglückwünscht .

Petersburg , 11 . Juli . (Privattelegramm.) Bul¬
garien überläßt es , um alles unnötige Blutvergießen zu
vermeiden , nunmehr vollständig Rußland , die Balkanstaaten
zur Einstellung der Feindseligkeiten zu bewegen .

Literarische Eingänge .
^

„Die heutige Einmachkunst der Hausfrau "
. Mit Bereitung

von Salaten und Kompotts . Ein Hilfsbuch für den
sparsamen Haushalt . Ueber 150 gute Rezepte und An¬
weisungen . Herausgegeben von Elfriede Beetz . Preis
90 Pfg . , Porto 10 Pfg . Verlag E . Abigt , Wiesbaden .

„Wie liest man eine ^Karte ? " Einführung in das Verständ¬
nis topographischer Karten . Bearbeitet und herausgegeben
von Ernst Steinau , Kartograph im K . Württ . Kriegs¬
ministerium . Mit sechs erläuternden Tafeln . Preis nur
50 Pfg . (Porto 5 Pf . ) Bei Parliebezügen von Vereinen ,
Schulen usw . billiger . Verlag von Strecker u . Schröder
in Stuttgart .

Das Schueidebrett „ Probat " bietet für unsere
Hausfrauen , für Hotels usw . große Vorteile dadurch , weil
beim Schneiden von Braten , Wurstwareu oder sonstigen
Fleischarteu alles bisher verloren gegangene Fett oder Fleisch¬
saft durch eine praktisch angeordnete Schneideplatte auf¬
gefangen wird und somit wieder verwendbar ist. Für den
Bezirk Neuenbürg hat das alleinige Herstellungs - und Ver¬
triebsrecht Herr Louis Kuch , Zimmermeister in Wildbad ,
erworben und ist das Schneidebrett „Probat " stets für In¬
teressenten zur Besichtigung oder event . Kaufe ausgestellt .

Druck und Verlag der Beruh. Aofmaunschjerr Buchdruckerei
in Wildbad. — Verantwortlich: E. Reinhardt daselbst.

LiMLvrl - kroKraMM
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LömAl . Lur -Oreävstvrs .
Leitung : ^4 . Xgl . Nusikäirskto »'.

8uw8tLK , (len 12 . lull ,
morgens 8 — 9 vbr ( rrinkkLlIe )

Oboral : Valet vill ivb äir gvbso .
Oavsrtars „Hgmout "
NonävLvbt aut äsr ^ Istsr , ^Valrsr
Osbst äsr Ulisabstb aus „ laimkaussr "
Sinais aus „liorsls ^"
VisIIisbobsv , Nasurka
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Vvä Oolumbia taust .

LL " kauss . "L »
§ sut . aus „vsr V7iIäsobütL"
vis Pauslustigsu , Vfglrisr
8arabanäs aus „ Oivg Llars '
kunbsuspraobs , Oalopp

NLvdmittsKS '/s6 — l/z?
Norwsgisobvr Voodrsits - Uarsvb
Ouvsrtrus „ ^.storga "
iiVisvsr Bonbons , Walser
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Loisläisu
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ässssl

Orslsrittsimarstk aus „vaisiva !"
Bant . aus „ vis äöäin "

Vvrtriog
Betras
Oounvä

vlir (LnrplutL )
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8trauss
iVagnsr
vslsv ^

^ .bsnäs 8 ^z vbr im Lur -8sal .

SovntsK , den 13 . 3nli
vorm . 8 — 9 vbr (Prinbballv )

Oboral : Hilk llsrr ässn Obrist gsliogvo .
Ouvsrturs „ Vsnn ielr Lönig vär " ^ .äam
Lei uns r ' vans , UValssr 8trauss
8obäksrs 8onnt »gslieä . Lrsutssr
Binals äss 1 . ^ .vt aus „Figaros Vovb/sit " ülosart
Upsvglübo , ülasurlra Bsbrbavb

Vergebung I Am-Wes ArthM
von Hochbauarbeiten .

_ Für die Herstellung eines Dienstwohn¬
gebäudes , sowie den Umbau des Nebengebäudes auf Station
Calmbach sind die nachbezeichneten Arbeiten auf Grund
der im Gewerbeblatt aus Württemberg , Jahrgang 1912
Seite 113 , bekannt gemachten „Bestimmungen über die Ver¬
gebung von Arbeiten und Lieferungen " nach dem Preis -
ltstenverfahren zu vergeben : Gipserarbeit , Schreiuer -
arbeit , Fußböden , Glaserarbeit , Schlosserarbeit
und Austricharbeite « .

Die Verdingungsunterlagen können bei der K . Württ .
Eisenbahnbauinspektion Pforzheim , Luisenstraße 2, Zimmer
Nr . 7, eingesehen werden . Auszüge werden gegen Ersatz
der Herstellungskosten abgegeben .

Für den Zuschlag wird eine Frist von 4 Wochen , von der
Eröffnung der Angebote an , Vorbehalten . Die Verhandlung
über die Eröffnung der Angebote , die mit entsprechender Auf
schrift versehen, bei Unterzeichneter Stelle einzureichensind, wird
am Samstag , p »e« IS . Juli , vormittags 11 Uhr ,
stattfinden .

Pforzheim , den 8 . Juli 1913 .
K . Württ . Giseubahubauinfpektio « .

Heute abend :
i» Uemd Ah .

Lustspiel in 3 Akten v . Andrs
Rivoire und Lucien Besnard .

Christophshof .

ZmilB-VersttMiW
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung wird Samstag , den
12 . ds . , mittags 12 Uhr .

Ein Irveispänner -
wagen , 1 Kührvagen , 1
Jutter schneid - Maschine
und eine Dreschmaschine
öffentlich gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert , wozuKaufs -
liebhaber einladet .

Wildbad , den 1l . Juli .
Gerichtsvollzieher

Bott .
Zusammenkunft b . Auerhahn .

Freibank.
Samstag abend , von

6 Uhr ab :

Ruhfleisch,
Pfund 50 Pfg .

Turn¬
verein

Wildbad .

Heute abeud
Turnstunde .
Vollzähliges Erscheinen not¬

wendig . Der Gurnrvart .

Maus z. Mell Hof, WiMad .
Samstag

große
Akhrl -

wozu höflichst einladet

8
Zß
8
8
8
8
8
8
8
8
8
88
8

Kurl Mehr . I

Reisekörbe und Taschen
Hängematte » , Klappftühle , Korbmöbel ,

Kinderwagen , Klappwagen und Korbwaren
in größter Auswahl billigst bei

OLr . 86tmwlswr , klornävim , Blumenstr .

Exemplare von

^ r . 158
des „Freien Schwarzwälder "
werden zurückgekauft

Die Expedition .
Tüchtiges

AILäeLvi »
für Haushaltung auf Jahres¬
stellung sofort zeucht , slli

Wo ? sagt die Exp , d . Bl .

kosuM
wird für sofort ein anständiges

Mädchen
in eine Villa .

Wo ? s. d . Exp . d . Bl . 109

Wäsche
(auch Stärkwäsche ) zum Wa¬
sche«, Bügel « « ud Repa¬
riere « wird bei sorgfältigster
Behandlung und billigster Be¬
rechnung angenommen von

Frau Sattler Bolz .

^ lurktun
uL« .» .troe^.8«kuppenkeelltv
Larckisckts, slnvpli . Linema ,
vkkene füke
Nauvmssäiläze , ^ äerdeine ,
dö« klllxsr . »Ke Vuncken

rm«t okt 3«kr dartnäckig .
Ver disder verxedlick »ul
tteüun ^ tiokkl«,versacke nocti
ckie deväkrte u. »rrtl. empk.
krino - LsId «

k »i v»n « jiiiäLed. Sestioäteil« «.
vo »e IUL. 1,»S u. L» .

II »» »clit« »ul U«n d(»ru«n
G Nino unci l-lrms »

> Ivk . Svkud « r1 ck 0 «.VeindSkla - Or. sU«n.
>» IMl« I» »Xi» I»»«I>̂ i«».

Hauben .
- Schuhe ,

Schwämme ,^ « . Präparate ,
Frottier -

Haudschuhe und Bürste » ,
Spezialität :

Fichteuuadel -Badeextrakt
empfiehlt

Herrn. Erdmann ,
Prima Detlkateß -

8ällerkrLlli.
empfiehlt

sr ?« Gemüsehdlg .

Ww/. L^ eoncrüSL

niclik . »iei .
Vlsibk povSx uri «I » IsztlLkr » .

Großes Lager reinwoll . s . : !, j ! I sorl,lo >f! af Stvümpse
halbwollener,baumwoll . III » l- U ! lvlklmukllj Socken u .
Ivottierr - u . Waschtücher : ; größt . Auswahl in Minsen ,
von einfachsten bis feinsten , sowie Wöcken in Flanell , Leinen ,

Lister Moires und Seide . Schützen aller Art .
Kragen , Manschetten , Kravatten , sowie Weiß -
Woll - nnd Kurzwaren . Große Auswahl der neuesten
Kand - Arbeiten , fertige Stickereien , sowie sämtliche
Ttickmaterialien , Strick - . Woll - und Häkelgarne zu den

billigsten Preisen .
Lrsltz uuä älteste Vvrkairl88lvI1v

der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidung .

ktssellulslsr I rsouä,
Hanptstr . 1S4 . Hauptstr . 1V4 .

tctschenbier :
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel

sowie Spezicrtbväu
in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß ir
Flaschen abgezogen empfiehlt

grotze Flasche 1» Pf, .
Ueiae Flasche 1» Pf, .

Kchel , LmtWmmi .

Ieäes PMet "

reitzl aut Mrrer KüiLleite
äie RsMeWiMe als HMrrtrinsrlLe : vieles krsirck -
LenkLeitÄeir iÜ Kr alle . ctie ciern Xeuartir >eu ru -
näciM ratzUsÜ chetzerrüdertreleQ eirie ruverlLlÜ ^ «
vürtzlcdaülur die UeMLeit unä 6üte äes „ M»rMWnZL7
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